
Handreichung  

zum Medienkonzept 

für Schulen in Wuppertal 

 

#DigitaleBildungWuppertal 



Der Medienkompetenzrahmen NRW 

Der Medienkompetenzrahmen NRW umfasst sechs Kompetenzbereiche. Jeder Kompe-

tenzbereich umfasst vier Teilkompetenzen. Im Rahmen jeder Schulstufe (Grundschule, 

Sek. I) müssen alle Kompetenzfelder (mindestens) einmal verbindlich erarbeitet werden.  

Prozess 

Durch die enge Einbettung des Medienkompenzrahmens in die Curricula ist die Arbeit 

ein längerfristige (Schulentwicklungs-)Aufgabe. Der zeitliche Rahmen liegt wohl zwi-

schen 1 und 1,5 Jahren. Mögliche Schritte bei der Umsetzung finden sich in einer Bro-

schüre der Medienberatung NRW: „In sieben Schritten zum schulischen Medienkonzept“. 

Inhalte 
Ein Medienkonzept kann folgende Inhalte umfassen: 

1. Präambel 

2. MedienCurriculum 
(z.B. ein ausgefülltes Kompetenzraster des Medienkompetenzrahmen NRW mit 

Verweis auf die Bausteine in den Curricula - ggf. letztere als Anhang beigefügt) 

3. Ausstattung  

3.1. Ist 

3.2. Soll (umsetzbar über das jährliche Investitions-Budget der Schule) 

3.3. Ideal (umsetzbar über mögliche weitere Fördermittel →  z.B. DigitalPakt 

Schule) 

4. Fortbildungsbedarf und -konzept 

5. Außerschulische Kooperationspartner/innen 

6. Beschluss und Evaluation 

7. Anhang 

Das MedienCurriculum 

Das Herzstück des Medienkonzeptes ist das MedienCurriculum: In welchen Fächern wer-

den in welchen Themenfeldern welche Medien und welche Kompetenzen verbindlich 

eingeführt. 

Für die Darstellung der verbindlichen Kompetenzen könnte zum Beispiel das Kompetenz-

raster verwendet werden, das in den Feldern der ensprechenden Kompetenzen die 

Fach/Themen-Zuordnung aufweist.  

Weitere Informationen 
Planungsraster Medienkompetenzrahmen NRW 
https://medienkompetenzrahmen.nrw.de/fileadmin/pdf/MKR_Arbeitsblaet-

ter.pdf 

Schulmail vom 26.06.2018 zum Medienkompetenzrahmen 
https://www.schulministerium.nrw.de/docs/bp/Ministerium/Schulverwaltung/Schul-

mail/Archiv-2018/180626/index.html

1.  BEDIENEN  
UND  
ANWENDEN

2.  INFORMIEREN  
UND  
RECHERCHIEREN

3.  KOMMUNIZIEREN 
UND  
KOOPERIEREN

4.  PRODUZIEREN  
UND  
PRÄSENTIEREN

5.  ANALYSIEREN  
UND 
REFLEKTIEREN

6.  PROBLEMLÖSEN 
UND  
MODELLIEREN

1.1  Medienausstattung  
(Hardware)

2.1 Informationsrecherche 3.1  Kommunikations- und  
Kooperationsprozesse

4.1  Medienproduktion und Prä-
sentation

5.1 Medienanalyse 6.1  Prinzipien der digitalen Welt

Medienausstattung (Hardware) 
kennen, auswählen und reflektiert 
anwenden; mit dieser verantwor-
tungsvoll umgehen

Informationsrecherchen ziel-
gerichtet durchführen und dabei 
Suchstrategien anwenden

Kommunikations- und Koopera-
tionsprozesse mit digitalen Werk-
zeugen zielgerichtet gestalten 
sowie mediale Produkte und 
Informationen teilen

Medienprodukte adressaten-
gerecht planen, gestalten und 
präsentieren; Möglichkeiten des 
Veröffentlichens und Teilens 
kennen und nutzen

Die Vielfalt der Medien, ihre Ent-
wicklung und Bedeutungen ken-
nen, analysieren und reflektieren

Grundlegende Prinzipien und 
Funktionsweisen der digitalen 
Welt identifizieren, kennen,  
verstehen und bewusst nutzen

1.2 Digitale Werkzeuge 2.2 Informationsauswertung 3.2  Kommunikations- und  
Kooperationsregeln

4.2 Gestaltungsmittel 5.2 Meinungsbildung 6.2 Algorithmen erkennen

Verschiedene digitale Werkzeu-
ge und deren Funktionsumfang 
kennen, auswählen sowie diese 
kreativ, reflektiert und zielgerich-
tet einsetzen

Themenrelevante Informationen 
und Daten aus Medienangeboten 
filtern, strukturieren, umwandeln 
und aufbereiten

Regeln für digitale Kommuni-
kation und Kooperation kennen, 
formulieren und einhalten

Gestaltungsmittel von Medien-
produkten kennen, reflektiert 
anwenden sowie hinsichtlich 
ihrer Qualität, Wirkung und Aus-
sageabsicht beurteilen

Die interessengeleitete Setzung 
und Verbreitung von Themen in 
Medien erkennen sowie in  
Bezug auf die Meinungsbildung 
beurteilen

Algorithmische Muster und Struk-
turen in verschiedenen Kontexten 
erkennen, nachvollziehen und 
reflektieren

1.3 Datenorganisation 2.3 Informationsbewertung 3.3  Kommunikation und Koopera-
tion in der Gesellschaft

4.3 Quellendokumentation 5.3 Identitätsbildung 6.3  Modellieren und  
Programmieren

Informationen und Daten sicher 
speichern, wiederfinden und von 
verschiedenen Orten abrufen; 
Informationen und Daten zu-
sammenfassen, organisieren und 
strukturiert aufbewahren

Informationen, Daten und ihre 
Quellen sowie dahinterliegende 
Strategien und Absichten erken-
nen und kritisch bewerten

Kommunikations- und Koope-
rationsprozesse im Sinne einer 
aktiven Teilhabe an der Gesell-
schaft gestalten und reflektieren; 
ethische Grundsätze sowie  
kulturell-gesellschaftliche  
Normen beachten

Standards der Quellenangaben 
beim Produzieren und Präsen-
tieren von eigenen und fremden 
Inhalten kennen und anwenden

Chancen und Herausforderungen 
von Medien für die Realitätswahr-
nehmung erkennen und analysie-
ren sowie für die eigene Identi-
tätsbildung nutzen 

Probleme formalisiert beschrei-
ben, Problemlösestrategien entwi-
ckeln und dazu eine strukturierte, 
algorithmische Sequenz planen; 
diese auch durch Programmie-
ren umsetzen und die gefundene 
Lösungsstrategie beurteilen

1.4  Datenschutz und  
Informationssicherheit

2.4 Informationskritik 3.4  Cybergewalt und  
-kriminalität

4.4 Rechtliche Grundlagen 5.4  Selbstregulierte  
Mediennutzung

6.4  Bedeutung von Algorithmen

Verantwortungsvoll mit per-
sönlichen und fremden Daten 
umgehen; Datenschutz, Privat-
sphäre und Informationssicherheit 
beachten

Unangemessene und gefährdende 
Medieninhalte erkennen und hin-
sichtlich rechtlicher Grundlagen 
sowie gesellschaftlicher Normen 
und Werte einschätzen; Jugend- 
und Verbraucherschutz kennen 
und Hilfs- und Unterstützungs-
strukturen nutzen

Persönliche, gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Risiken und 
Auswirkungen von Cybergewalt 
und -kriminalität erkennen sowie 
Ansprechpartner und Reaktions-
möglichkeiten kennen und nutzen

Rechtliche Grundlagen des 
Persönlichkeits- (u.a. des Bild-
rechts), Urheber- und Nutzungs-
rechts (u.a. Lizenzen) überprü-
fen, bewerten und beachten

Medien und ihre Wirkungen be-
schreiben, kritisch reflektieren 
und  deren Nutzung selbstver-
antwortlich regulieren; andere bei 
ihrer Mediennutzung unterstützen

Einflüsse von Algorithmen und 
Auswirkung der Automatisierung 
von Prozessen in der digitalen Welt 
beschreiben und reflektieren

https://medienkompetenzrahmen.nrw.de/fileadmin/pdf/01_LVR_ZMB_MKR_Rahmen_A4_2018_08_Final.pdf
https://medienkompetenzrahmen.nrw.de/fileadmin/pdf/Leitfaden_Medienkonzept_2019.pdf
https://medienkompetenzrahmen.nrw.de/fileadmin/pdf/MKR_Arbeitsblaetter.pdf
https://medienkompetenzrahmen.nrw.de/fileadmin/pdf/MKR_Arbeitsblaetter.pdf
https://www.schulministerium.nrw.de/docs/bp/Ministerium/Schulverwaltung/Schulmail/Archiv-2018/180626/index.html
https://www.schulministerium.nrw.de/docs/bp/Ministerium/Schulverwaltung/Schulmail/Archiv-2018/180626/index.html

